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cci Zeitung: Sonderwerbeformen

ISH IM BILD
Zeigen Sie noch einmal Ihren starken Auftritt!

Ihr Standfoto und Ihr Text in cci Zeitung sind ein Dankeschön an Ihre Kunden 
und eine Erinnerung für Ihre potenziellen Kunden. 

Wir veröffentlichen ein aktuelles Foto (von Ihnen gemacht) von Ihrem 
Messestand auf der ISH

Foto: 

•	 152 mm breit x 88 mm hoch 
Dateiformat: pdf, jpg oder tif - mind. 300 dpi

Text:

•	 Überschrift: max. 60 Zeichen inkl. Leerzeichen

•	 Firmierung + Adresse: max. 40 Zeichen inkl. Leerzeichen pro Zeile, 
maximal 4 Zeilen

•	 Kontaktdaten: max. 40 Zeichen inkl. Leerzeichen pro Zeile, 
maximal 4 Zeilen

•	 Fließtext: maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen

cci Zeitung Ausgabe 05/2027:	
Erscheinungstermin: 		  05.05.2027 
Anzeigenschluss: 		  01.04.2027
ODER:

16 05/2025  

ISH 2027
Leute 
Produkte 
Stände

ANZEIGE

75 Jahre erfolgreich in der Luftbefeuchtung

Condair präsentierte sich auf der ISH 2023 
mit einem deutlich größeren Messestand, 
um das an Entfeuchtern und Adsorptions-
Trocknern gewachsene Produktprogramm 
ausstellen zu können. Besonders im Fokus 
war dabei diesmal die Energieeffizienz. 
Condair zeigte Lösungen wie den Hybrid-
Luftbefeuchter Condair DL, mit dem sich 
Betriebskosten signifikant und langfristig 

Condair GmbH
Parkring 3,  
85748 Garching

Telefon:  +49 89 207 00 80
Internet: www.condair.de

reduzieren lassen oder den Verduns-
tungskühler Condair ME, mit dem sich 
ein Teil der mechanischen Kühlung ein-
sparen lässt und für den es Fördermit-
tel von der BAFA gibt.
Weitere Highlights am Messestand wa-
ren köstliche, frisch gebackene Brezeln,  
Pulled-Pork-Burger und kulinarische 
Spezialitäten vom Biobauernhof.

Oppermann Regelgeräte –  
Interaktiver Messestand & OPP-SENS NFC

Oppermann Regelgeräte ist Ent-
wickler, Hersteller und Liefe-
rant für die komplette Sensorik 
in der Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimatechnik, für anspruchsvolle 
Komponenten und Systeme des 
Brandschutzes sowie der Gas- 
und CO-Warntechnik. Das 1981 
gegründete Unternehmen ist 

von Anfang an in Familienbesitz. Mittlerweile führt 
die zweite Generation die Geschicke der Firma.
In diesem Jahr war die Oppermann Regelgeräte GmbH 
wieder als Anbieter innovativer Sensorik-Lösungen 
auf der ISH vertreten und hatte eine interessante 
Neuheit im Gepäck: die neuen OPP-SENS NFC-Senso-
ren, die, wie bereits der SENSO-X, kabel- und stromlos 
über NFC parametriert werden können. Neben den 
neuen Sensoren präsentierte Oppermann auf der ISH 
in Frankfurt weitere Produkte und Lösungen auf dem 
Messestand im neuen Standlayout mit aktiven Pro-
duktpanels. Mit dieser konnte direkt am „lebendigen 
Produkt“ vorgeführt werden.

Oppermann Regelgeräte GmbH
Im Spitzhau 1
70771 Leinfelden-Echterdingen

Telefon:  +49 711 727235-60
E-Mail:  info@oprg.de
Internet: www.oprg.de

Volle Innovationskraft voraus!
Komfovent bietet “Complete Indoor Climate”

Vielen Dank an alle Besucher für diese 
großartige Messe! Die Komfovent-Gruppe 
blickt mit Stolz auf fünf intensive Messe- 
tage zurück. Die hohe Innovationskraft und 
Produktvielfalt des Unternehmens konnte 
man auf dem Messestand nicht nur spü-
ren, sondern auch sehen. Nachfolgend die 
Neuheiten:

Schullüftungsgerät VERSO R 1000 FSA C5
Zentrales Element des Messestandes war 
das dezentrale Deckengerät mit integrier-
ter Schalldämmeinheit, wodurch das Ge-
rät bei 1.000 m³/h beeindruckende 35 dB(A) 
erreicht. Kernelement ist der leicht schräg 
verbaute Rotor aus Eigenfertigung zur inte-
grierten Feuchterückgewinnung.

Komfovent GmbH
Konrad-Zuse-Straße 2a
42551 Velbert

Telefon: +49 2051 6051 180
E-Mail: info@komfovent.de
Internet: www.komfovent.de

Lüftungsintegralsystem KOMBI
Basierend auf der erfolgreichen Serie RHP 
(Lüftungsgerät mit Rotations-WT und in-
tegrierter Luft/Luft-WP), wurde das neue 
Gerät um die Funktionen Trinkwarm- und 
Heizwasser erweitert. Dazu verfügt es 
neben dem 500 m³/h Lüftungsgerät mit 
wahlweise 5/5 oder 9/7 kW (Heizen/Küh-
len) über einen Warmwasserspeicher mit 
186 l. So vereint KOMBI als Luft-Wärme-
Zentrale alle haustechnischen Funktio-
nen in sich.

HEPA Luftauslass für Reinräume
Entwicklung aus den Fachbereichen Vo-
lumenstromregelung und Filtermedien.  
Natürlich komplett aus Eigenfertigung.

max.1.100 Zeichen

max. 40 Zeichen pro Zeile, 

max. 4 Zeilen

max. 40 Zeichen pro Zeile, 

max. 4 Zeilen

Preis 	    1.060 € *

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen nicht provisionsfähig, nicht rabattierbar)

cci Zeitung Ausgabe 06/2027:	
Erscheinungstermin: 		  04.06.2027 
Anzeigenschluss: 		  28.04.2027
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Sie kombinieren Ihre eigene Anzeige mit einem eigenen 
redaktionellen Text (siehe Beispiel). Auf einer ganzen 
Seite in cci Zeitung können Sie so auf Ihr Unternehmen, 
auf eine bestimmte Produktlinie oder Ihre Systeme hin-
weisen. Das Advertorial wird als Anzeige gekennzeichnet 
(siehe Beispiel rechts).  

Formate:
viertelseitig 	 270 mm breit x 105 mm hoch	 3.190 € *	
	 für den Text ca. 1.800 Zeichen  
	 inkl. Leerzeichen
halbseitig 	 270 mm breit x 215 mm hoch	   5.060 € * 
	 für den Text ca. 2.700 Zeichen  
	 inkl. Leerzeichen
ganzseitig 	 270 mm breit x 400 mm hoch	   7.650 € * 
	 für den Text ca. 4.500 Zeichen  
	 inkl. Leerzeichen
doppelseitig		  12.250 € *

 

Diese Themen eignen sich für ein Advertorial: 

•	 Technische Informationen
•	 Neue Produkte und Systeme
•	 Referenzobjekte
•	 Organisation, Firmenstruktur, Ihr Team
•	 Firmengeschichte

ADVERTORIAL
Die Kombination aus Werbeanzeige und Text

Teilen Sie sich mit!

Beispiel

Optional  
Fortdrucke auf 115 g/m2-Papier:
	 100 Stück	 518 €  
	 500 Stück	 542 € 
	1000 Stück	 566 € 
	2000 Stück	 763 € 
	3000 Stück	 911 € 
	4000 Stück	 1.065 €  

zzgl. Versandkosten

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

 Anzeige

Preise gelten für  
fertig erstellte Druckdaten.

Erstellungskosten durch  
cci Dialog GmbH auf Anfrage!

Rabatte siehe 
Seite 13
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Aufgeklebte Werbemittel werden nur in Verbindung mit einer 
Trägeranzeige angeboten. Das Format der Trägeranzeige: 
1, 2, 3, 7, 8 (siehe Seite 12 und 13).*

Aufgeklebte Werbemittel, wie z. B. USB-Stick, Duftbaum etc. 
müssen fertig geliefert werden.

Die Trägeranzeige plus Werbemittel wird auf der unteren 
Hälfte der Seite und auf der ersten Seite eines gehefteten Teils 
platziert.

	

Technische Kosten für aufgeklebte Werbemittel: 

Beispiel Postkarte (DIN A6: 105 mm x 148 mm):  
händisch aufgeklebt (inkl. Druck)

	 1.900 € *

Ideal für alles, was Ihr Kunde in die Hand bekommen soll

Direkter Transport zu Ihren Kunden

cci Zeitung: Sonderwerbeformen

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

AUFGEKLEBTES 
WERBEMITTEL
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BANDEROLE
Ideale Werbeform mit extrem hoher Beachtung:  
für eine Terminankündigung, eine Einladung oder zur Markt- bzw. Produkteinführung 

Umschließt die ganze Zeitung

Preise für Banderolen, die gedruckt geliefert werden:

Format:

Banderole (700 mm x 80 mm)	 2.745 € *

Druckpreise zusätzlich,

wenn bei uns gedruckt wird:

Druck einseitig, 4-farbig   	 1.119 € 
Druck zweiseitig, 4-farbig	 1.905 € 
Perforation zusätzlich	 auf Anfrage

(80 bis 100 g Naturpapier matt, holzfrei weiß)

Sie können entscheiden, ob Sie uns die Banderole  
fertig gedruckt anliefern oder ob wir sie für Sie drucken.

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

cci Zeitung: Sonderwerbeformen

Wird die Banderole fertig gedruckt angeliefert, benötigen wir  
die Druckdaten zusätzlich für das E-Paper!

150 Mio. € gespart mit gesunden Arbeitsplätzen – ein bedeutender Faktor für die Wirtschaft

Krankheitstage sind vermeidbar
2025 hatte der Allianz-Vorstandsvorsitzende Oliver Bäte in einem Interview mit dem Handelsblatt vorge-
schlagen, die Lohnfortzahlung am ersten Krankheitstag zu streichen – um den hohen Krankenstand in 
Deutschland zu senken. Die ausgelöste gesellschaftspolitische Debatte verlief bislang im Sand. Nun war der 
Krankenstand im Februar wieder hoch. Statt die erneute Diskussion über Lohnfortzahlung abzuwarten, sollte 
man Bäte und Co auf die positive Wirkung von gesunder Raumluft am Arbeitsplatz hinweisen.

Winterzeit ist Erkältungszeit. 
Das ist nicht nur am steigenden 
Krankenstand zu erkennen, son-
dern auch an Diskussionen dar-
über, wie sich krankheitsbeding-
te Ausfälle wirksam reduzieren 
lassen. Ein diesbezüglich leider 
immer noch oft unterschätzter 
Faktor ist die Raumluftqualität. 
Sie beeinflusst nicht nur die Leis-
tungsfähigkeit der Menschen, 
sondern auch die Häufigkeit von 
Atemwegserkrankungen, sagt 
der Fachverband Gebäude-Klima 
(FGK), Ludwigsburg. 

Wer als Arbeitgeber die Inves-
tition in eine raumlufttechnische 
Anlage (RLT) scheut, sollte Kosten 
und Nutzen sorgfältig abwägen, 
rät der Verband. Um den wirt-
schaftlichen Mehrwert gesunder 
Raumluft greifbar zu machen, hat 
der FGK im Februar auf lebens-
mittel-luft.info unter „Gute Luft/
Berechnungstools“ ein Online-
Tool zur Verfügung gestellt, mit 

dem sich Kosten für eine RLT-An-
lage und für potenziell vermeid-
bare Ausfälle durch Krankheit 
gegenüberstellen lassen.

Die Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin (BAuA), 
Dortmund, veröffentlicht jähr-
lich eine Schätzung der volks-
wirtschaftlichen Kosten durch 
Arbeitsunfähigkeit. Eine Analyse 
dieser Daten im Vergleich zu den 
Kosten für eine RLT-Anlage zeige, 
dass Investitionen in gute Raum-
luftqualität auch aus wirtschaft-
licher Sicht attraktiv sind, betont 
der FGK. Die Veröffentlichung 
der BAuA „Volkswirtschaftliche 
Kosten durch Arbeitsunfähigkeit 
2024“ schätzt für verschiedene 
Wirtschaftszweige die Auswir-
kungen des Krankenstandes auf 
die Bruttowertschöpfung ein, bei-
spielsweise für Finanz- und Versi-
cherungsdienstleister. 

Für diese Berufsgruppe, die im 
Wesentlichen an Büroarbeitsplät-

zen tätig ist, wurden 16,5 Krank-
heitstage pro Jahr ermittelt. Laut 
BAuA entfallen 22,8 % davon auf 
Atemwegserkrankungen, das ent-
spricht etwa 3,7 Tagen. Mehrere 
Studien kommen zum Ergebnis, 
dass ein erheblicher Teil dieser Er-
krankungen durch unzureichen-
de Luftqualität begünstigt wird 
und durch geeignete Lüftungs-
maßnahmen vermieden werden 
könnte. Selbst bei einer vorsich-
tigen Annahme von 20 % ergibt 
sich, dass pro Person und Jahr 
rund 0,75 Krankheitstage ver-
meidbar sind.

Dem stehen laut FGK über-
schaubare Kosten für eine RLT-
Anlage gegenüber: Bei einem Be-
trachtungszeitraum von 25 Jah-
ren können Kosten von weniger 
als 140 € pro Jahr für einen Ar-
beitsplatz mit einer Fläche von 
etwa 12 m² angesetzt werden. 
Für den gesamten Wirtschafts-
zweig der Finanz- und Versiche-

rungsdienstleister summiert sich 
die geschätzte Bruttowertschöp-
fung durch vermiedene Fehltage 
auf rund 150 Mio. € im Jahr. 

Damit stellt sich – so das Fa-
zit des FGK – die Investition in 

qualitativ hochwertige Raumluft-
technik nicht nur als Maßnahme 
des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes dar, sondern zugleich 
als wirtschaftlich sehr sinnvolle 
Entscheidung. (AS)

Berechnungstool RLT-Wirtschaftlichkeit
Mit dem Berechnungstool „Wirtschaftlichkeit von RLT-Anlagen – 
vermeidbare Kosten bei weniger Atemwegserkrankungen“ des FGK 
auf lebensmittel-luft.info lassen sich Kosten für eine RLT-Anlage 
und für potenziell vermeidbare Ausfälle durch Krankheit gegen-
überstellen. Das Tool nutzt Daten aus der Schätzung der BAuA 
„Volkswirtschaftliche Kosten durch Arbeitsunfähigkeit 2024“ und 
ergänzt diese um Angaben zu den Kosten einer RLT-Anlage. Die 
online voreingestellten Angaben können Nutzer 
durch ihre eigenen Unternehmensdaten ersetzen 
– nicht jedes Feld muss allerdings neu ausgefüllt 
werden. Ein Beispiel: Die voreingestellte Angabe 
zur angenommenen Nutzungsdauer einer RLT-An-
lage von 25 Jahren.

BRANDSCHUTZ UND 
ENTRAUCHUNG
Wechselwirkungen beim 
Brandschutz erkennen

5

VRF- UND 
MULTISPLIT-ANLAGEN
Umfrage: Kältemittelstrategie 
bei VRF-Systemen 

11

NORM IM FOKUS
Neue DIN EN 18289 zu 
Anforderungen an 
Luftleitungen

14

OPTIMIERUNG VON 
RLT-ANLAGEN
Betriebsoptimierung von 
RLT-Anlagen

17

IN DIESER AUSGABE
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* FÜHRENDE FACHZEITUNG FÜR DIE LÜFTUNGS-, KLIMA-, KÄLTEBRANCHE (LÜKK®)

Belimo Webinar-Reihe

Neue Plattform für die interaktive  
Wissensvermittlung zu Themen der HLK 
aus der Praxis für alle Fachkräfte.

Mehr Infos und Anmeldung unter  
https://cci-dialog.de/belimo-webinare

EFFIZIENZ FORUM 2026
EUREF-Campus, Berlin

Jetzt anmelden!
www  effizienz-forum.net

BERLIN

23. APRIL 

@@

AERMEC-CCi-Banderole-MCE2026-700x80-RZ.indd   1 20.01.26   07:58

Rabatte siehe 
Seite 13
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BEILAGE
Preisgünstige Werbeform für Image- und 
Produktbroschüren

Portosparer

Beilagenpreise ohne Druck: 
bis 	25 g	 2.150 € *
bis 	50 g	 3.350 € *
bis 	75 g	 4.915 € *
bis 	100 g	 6.595 € *

•	 Lose beigelegt bis zum Format DIN A4

•	 Das Porto ist im Preis enthalten.

•	 Preise beziehen sich auf die Gesamtauflage  

•	 Muster bitte zum Druckunterlagenschluss an 
die Medienberatung erbeten.

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

Optional Druckkosten zusätzlich:
bis 25 g		  890 €
bis 50 g		  995 €
bis 75 g		  1.280 €
bis 100 g	 1.490 €

Zusätzlich zum Beilagen-/Anzeigenpreis: 
Einlegen an eine bestimmte Stelle	  850 € 
(z. B. zu einem bestimmten Themenumfeld)

Wird die Beilage fertig gedruckt angeliefert, benötigen wir  
die Druckdaten zusätzlich für das E-Paper!
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•	 Im  Format von cci Zeitung (305 mm breit, 450 mm hoch) + 3 mm Beschnitt

•	 Der Einleger  
- 	 wird mitpaginiert (mit durchlaufenden Seitenzahlen versehen) und ist somit 		
	 Bestandteil des Gesamtumfangs.  
-	 wird als Anzeige gekennzeichnet.  
	 Bitte beachten Sie: Fertig gelieferte Einleger müssen auf jeder Seite als „ANZEIGE“ 	
	 gekennzeichnet sein. 
- 	 wird eingelegt in cci Zeitung, aber nicht mitgeheftet.

•	 Gerne bieten wir Ihnen auch Fortdrucke für Messen, Mailings oder Handouts an.

EINLEGER
Die „Zeitung in der Zeitung“ – besonders für Kundenzeitungen sowie 
ausführliche Informationen geeignet

Mitpaginiert als Teil der Zeitung

Einleger, fertig von Ihnen geliefert:

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

 Anzeige

Einleger, von uns erstellt: Layout- und Satzkosten auf Anfrage

Druckkosten zusätzlich  
	 4-seitig	 2.485 €  
	 8-seitig	 2.645 €  
	12-seitig 	 2.790 € 

Optional 
Fortdrucke auf 135 g/m2-Papier: 
(4-seitig):	

	 100 Stück	 595 €   
	 500 Stück	 650 €  
	1000 Stück	 735 €  
	2000 Stück	 1.080 €  
	3000 Stück	 1.255 €  
	4000 Stück	 1.490 €  

	 4-seitig	 8.190 € * 
	 8-seitig 	 14.180 € * 
	12-seitig 	 19.760 € *

	  

cci Zeitung: Sonderwerbeformen Rabatte siehe 
Seite 13
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Haftnotiz mit Text

•	 Format 72 x 50 mm (2 mm Beschnitt an allen vier Seiten und 
an allen vier Seiten 4 mm Abstand der Texte/Informationen 
zum Rand des Endformats) 

•	 Platzierung: aufgeklebt im Titelkopf von  
cci Zeitung (siehe Muster rechts)

Preis:  
Druck: 4-farbig, einseitig bedruckt
weißes Papier
			    2.150 € * 4c

HAFTNOTIZ
Raffiniertes Werbemittel als Hinweis zu Ihrem 
(Fach-) Beitrag, Ihrer Anzeige, Ihrer Veranstaltung etc.

Pfiffiger Hingucker

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

Wird die Haftnotiz fertig gedruckt angeliefert, benötigen wir  
die Druckdaten zusätzlich für das E-Paper!



25

cci Zeitung: Sonderwerbeformen

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

KLAPPE Titelseite
Die Prominente

Preis 	    14.720 € *

Klappe

•	 Format: 
außen: 180 mm Breite x 365 mm Höhe 
innen:  180 mm Breite x 450 mm Höhe

•	 Klappe (Vorder- und Rückseite) 

Die Klappe ist über der Titelseite platziert (Vorderseite der Klappe). 
Sie hat außerdem eine Rückseite und bietet so viele
Gestaltungsmöglichkeiten an prominenter Stelle
(siehe Abbildungen).

Klappe aufgeklappt: 	 180 x 450 mm (links, Klappe) 
	 + 3 mm Beschnittzugabe an den Außenrändern

Klappe zugeklappt:    180 x 365 mm  
+ 3 mm Beschnittzugabe an den Außenrändern

Eckpunkte der Bundesregierung zum neuen Gebäudemodernisierungsgesetz 2026

Kann das GMG die EPBD erfüllen?
Mit dem Eckpunktepapier zum Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) sollen Regelungen des bisherigen GEG 
für Wärmeerzeuger gelockert, neue Öl- und Gasheizungen wieder zugelassen und Klimaschutzziele erreicht 
werden. Auch soll die EU-Gebäuderichtlinie EPBD 1:1 umgesetzt werden. Eine Quadratur des Kreises?

Am 24. Februar hat die Bundes-
regierung Eckpunkte zum neu-
en Gebäudemodernisierungsge-
setz (GMG) vorgestellt. Doch wo 
Gebäude draufsteht, steckt nur 
Heizung drin. So sollen im GMG, 
das noch vor Juli in Kraft treten 
soll, „bürokratische und klein-
teilige Regelungen“ der bisheri-
gen GEG-Paragraphen 71 „Anfor-
derungen an Heizungsanlagen“ 
und 72 „Betriebsverbot für Heiz-
kessel“ entfallen. Dadurch wür-
de die GEG-Vorgabe, dass neue 
Heizungen mindestens 65 % re-
generative Energie nutzen müs-
sen, gestrichen und es dürften 
künftig auch wieder neue Gas- 
und Ölkessel installiert werden. 
Diese müssten aber ab 2029 mit 
Anteilen von Biogas/Bioöl betrie-
ben werden. Die Förderung rege-
nerativer Wärmerzeuger wird laut 
Bundesregierung bis mindestens 
2029 sichergestellt.

Diese Ansätze zum GMG wer-
den von Branchenakteuren un-
terschiedlich beurteilt, wie de-
ren Statements auf Seite 5 dieser 

Ausgabe zeigen. Einerseits wer-
den Technologieoffenheit und 
neue Freiheiten im Heizungskel-
ler begrüßt. Andererseits wird vor 
einem möglichen Nichteinhalten 
von Vorgaben der europäischen 
Gebäudeeffizienzrichtlinie EPBD 
und weiteren Rückschritten beim 
Klimaschutz im Gebäudesektor 
gewarnt, der bereits seit Jahren 
die Anforderungen verfehlt.

Laut Bundesregierung werden 
mit dem neuen Gebäudemoder-
nisierungsgesetz auch die Vor-
gaben der EPBD 1:1 umgesetzt. 
Dabei sollen „Spielräume bei der 
Umsetzung der EPBD“ ausge-
schöpft werden. Allerdings ergibt 
sich durch den Entfall des GEG-
§ 71a „Gebäudeautomation“ be-
reits ein Verstoß gegen die in der 
EPBD verankerte Nachrüstpflicht 
für solche Systeme. Und wie die 
Bundesregierung letztlich die 
„Spielräume der EPBD“ im GMG 
ausschöpfen will, wird erst der 
Referentenentwurf zum GMG 
zeigen, der für Anfang April an-
gekündigt ist.

Für den Referentenentwurf ist 
zudem zu berücksichtigen, dass 
die verpflichtende Umsetzung der 
EPBD ins GMG weit über die Hei-
zungstechnik hinausreicht und 
viele weitere Herausforderungen 
bringt. Beispiele dafür sind:

 J Ab 2030 müssen Neubauten 
als „Nullemissionsgebäude“ er-
richtet werden. Diese dürfen kei-
ne Emissionen aus dem Einsatz 
fossiler Brennstoffe mehr auf-
weisen. Bis 2040 soll es in Gebäu-
den keine mit fossilen Brennstof-
fen betriebenen Heizungen mehr 
geben.

 J Bis 2030 werden energeti-
sche Modernisierungen von Ge-
bäuden mit vorgegebenen Min-
derungszielen gefordert. So soll 
der durchschnittliche Primär-
energieverbrauch des gesamten 
Wohngebäudebestands bis 2030 
um mindestens 16 % gegenüber 
2020 sinken.

 J Für neue Gebäude müssen 
schrittweise ab 2028 Angaben zu 
deren Lebenszyklus-Treibhaus-
emissionen erfolgen. Diese be-

rücksichtigen Energieverbräu-
che von Gebäuden und daraus 
folgende Treibhausgasemissio-
nen sowie Emissionen aus „grau-
er Energie“ (Materialien und Bau-

stoffe, auch für gebäudetechni-
sche Anlagen), die beim Neubau 
eingesetzt werden. Siehe dazu 
auch den Beitrag zur „Norm im 
Fokus“ auf Seite 15. (MS)

Warten auf den Referentenentwurf
Zur Neufassung des Gebäudemodernisierungsgesetzes (GMG) er-
wartet die LüKK mit Spannung, ob und in welcher Form es darin ge-
genüber dem bisherigen Gebäudeenergiegesetz GEG Änderungen 
geben wird. Solche Änderungen könnten beispielsweise die Anre-
chenbarkeit von Abwärme aus Lüftungsanlagen, Pflichten für An-
lagen zur Wohnungslüftung mit WRG, Vorgaben zur energetischen 
Effizienz von Lüftungs- und Klimaanlagen und Verweise auf aktuel-
le technische Regeln betreffen. Hinzu kommen aus der EPBD stam-
mende Vorgaben zur Mindest-Raumklimaqualität (Lüftung, Tem-
peratur, Luftfeuchte), die im GMG definiert werden müssen. Dazu 
finden sich im Eckpunktepapier, das nur die Heizungstechnik fo-
kussiert, keine Aussagen. Klärung wird erst der GMG-Referenten-
entwurf bringen, der für Anfang April angekündigt wurde.
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Neue Anforderungen an Raumqualität, Außenluftvolumenströme und EPD-Erklärungen

Countdown zum GEG 2026
Der Countdown läuft: Bis 30. Mai 2026, also in einem Jahr, müssen die Vorgaben der EU-Gebäudeeffizienz-
richtlinie EPBD 2024 in eine Neufassung des deutschen Gebäudeenergiegesetzes GEG umgesetzt werden. 
cci Zeitung zeigt, welche Chancen und Herausforderungen sich dadurch für die LüKK ergeben.

Bis spätestens 30. Mai 2026 müs-
sen in Deutschland die Vorgaben 
der im Mai 2024 veröffentlichten 
europäischen Gebäudeeffizienz-
richtlinie EPBD (Energy Perfor-
mance of Buildings Directive) mit 
einer Novelle des Gebäudeener-
giegesetzes GEG umgesetzt wer-
den. Welche wichtigen Neuheiten 
mit dem GEG 2026 auf Unterneh-
men der Lüftungs-, Kälte- und Kli-
matechnik (LüKK) und Betreiber 
zukommen und welche Heraus-
forderungen und Chancen sich 
dadurch ergeben, hat cci Zeitung 
nachfolgend zusammengefasst 
(siehe auch Kasten cci Wissens-
portal).
Erstmals müssen ins GEG kon-
krete Anforderungen und Krite-
rien zur Raumklimaqualität auf-
genommen werden, durch die 
Gesundheit, Komfort und Pro-
duktivität der Gebäudenutzer si-
chergestellt werden sollen. LüKK-
Experten erwarten, dass dazu 
die Empfehlungen des Nationa-
len Anhangs der DIN EN 16798 

Teil 1 „Eingangsparameter für 
das Raumklima“ (2022) ins GEG 
übernommen werden. Diese be-
treffen unter anderem Vorgaben 
an Raumtemperaturen (20 bis 
26 °C) und die Raumluftqualität 
(CO2– und Feinstaubkonzentrati-
onen) sowie deren Überwachung 
und Regelung über Systeme der 
Raum- und Gebäudeautomati-
on (GA). In Abhängigkeit von der 
Raumnutzung und einem Grenz-
wert von 1.000 ppm CO2 in der 
Raumluft ergeben sich Mindest-
außenluftvolumenströme von 
etwa 30 bis 50 m³/h pro Person. 
Da die Vorgaben des GEG 2026 
dann in Planung, Ausführung und 
Betrieb umzusetzen sind, folgen 
daraus anspruchsvolle Anforde-
rungen an die Qualität und Leis-
tungsfähigkeit der zu installieren-
den LüKK- und TGA-Anlagen – ein 
sehr positives Signal für die Bran-
che.
Eine weitere Änderung, die in das 
GEG 2026 aufzunehmen ist, gilt 
für alle Gebäude, in denen LüKK- 

und Heizungsanlagen mit ther-
mischen Leistungen über 70 kW 
betrieben werden. Diese Gebäu-
de müssen bis Ende 2029 mit GA-
Systemen ausgestattet werden 
– ein immenses Potenzial für die 
Branche. Bisher gilt diese Nach-
rüstpflicht nur für Gebäude mit 
Anlagen über 290 kW thermi-
scher Leistung.
Hinzu kommen im GEG 2026 neue 
Anforderungen, die insbesonde-
re für Hersteller von LüKK-Pro-
dukten, Heizsystemen und Wär-
mepumpen eine hohe Bedeutung 
haben. Diese müssen künftig für 
ihre Geräte Environmental Pro-
duct Deklarations (EPD) erstel-
len. EPD berücksichtigen den 
gesamten ökologischen Fußab-
druck eines Geräts. Darin wer-
den alle direkten und indirekten 
CO2-Emissionen summiert, die 
bei der Herstellung eines Geräts 
durch den Einsatz von Materiali-
en (zum Beispiel CO2-Emissionen 
pro kg Stahlblech, Kupfer, Kunst-
stoff bei deren Produktion) und 

den späteren Gerätebetrieb in-
folge des Verbrauchs an thermi-
scher oder elektrischer Energie 
entstehen. Da das Erstellen einer 
EPD und deren Bewertung recht 

komplex ist, sind die Unterneh-
men sehr gespannt, welche Me-
thoden und Rahmenbedingun-
gen das GEG 2026 für EPD vorge-
ben wird. (MS)

Vertiefende Beiträge in cci Wissensportal
Zu den im nebenstehenden Beitrag behandelten Themen EPBD, 
GEG, EPD und Raumqualität finden sich in cci Wissensportal 
(cci-dialog.de) unter anderem folgende ausführliche Beiträge:
 – „Wichtige Inhalte der Neufassung der Richtlinie zur Gebäudeener-
gieeffizienz (EPBD) 2024“(cci271595)

 – „Manifest: Europäisches LüKK-Konsortium fordert Gesetze zur 
Raumluftqualität (IAQ)“ (cci276624)

 – „Verbändeempfehlung zum Umsetzen der Raumqualitätskriteri-
en gemäß EPBD 2024 (cci289428)

 – „Die DIN EN 16798 Teil 1 mit Nationalem Anhang (2022) (cci146793)
 – „Technische Umsetzung der Anforderungen des GEG an die Ge-
bäudeautomation“ (3 Teile, cci281742)

 – „Beispielrechnungen zu CO2-Nachhaltigkeitsbilanzen für zentra-
le Lüftungsgeräte (cci293795)

(Artikelnummer ins Suchfeld eingeben).
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OHNE 11  

Eckpunkte der Bundesregierung zum neuen Gebäudemodernisierungsgesetz 2026

Kann das GMG die EPBD erfüllen?
Mit dem Eckpunktepapier zum Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) sollen Regelungen des bisherigen GEG 
für Wärmeerzeuger gelockert, neue Öl- und Gasheizungen wieder zugelassen und Klimaschutzziele erreicht 
werden. Auch soll die EU-Gebäuderichtlinie EPBD 1:1 umgesetzt werden. Eine Quadratur des Kreises?

Am 24. Februar hat die Bundes-
regierung Eckpunkte zum neu-
en Gebäudemodernisierungsge-
setz (GMG) vorgestellt. Doch wo 
Gebäude draufsteht, steckt nur 
Heizung drin. So sollen im GMG, 
das noch vor Juli in Kraft treten 
soll, „bürokratische und klein-
teilige Regelungen“ der bisheri-
gen GEG-Paragraphen 71 „Anfor-
derungen an Heizungsanlagen“ 
und 72 „Betriebsverbot für Heiz-
kessel“ entfallen. Dadurch wür-
de die GEG-Vorgabe, dass neue 
Heizungen mindestens 65 % re-
generative Energie nutzen müs-
sen, gestrichen und es dürften 
künftig auch wieder neue Gas- 
und Ölkessel installiert werden. 
Diese müssten aber ab 2029 mit 
Anteilen von Biogas/Bioöl betrie-
ben werden. Die Förderung rege-
nerativer Wärmerzeuger wird laut 
Bundesregierung bis mindestens 
2029 sichergestellt.

Diese Ansätze zum GMG wer-
den von Branchenakteuren un-
terschiedlich beurteilt, wie de-
ren Statements auf Seite 5 dieser 

Ausgabe zeigen. Einerseits wer-
den Technologieoffenheit und 
neue Freiheiten im Heizungskel-
ler begrüßt. Andererseits wird vor 
einem möglichen Nichteinhalten 
von Vorgaben der europäischen 
Gebäudeeffizienzrichtlinie EPBD 
und weiteren Rückschritten beim 
Klimaschutz im Gebäudesektor 
gewarnt, der bereits seit Jahren 
die Anforderungen verfehlt.

Laut Bundesregierung werden 
mit dem neuen Gebäudemoder-
nisierungsgesetz auch die Vor-
gaben der EPBD 1:1 umgesetzt. 
Dabei sollen „Spielräume bei der 
Umsetzung der EPBD“ ausge-
schöpft werden. Allerdings ergibt 
sich durch den Entfall des GEG-
§ 71a „Gebäudeautomation“ be-
reits ein Verstoß gegen die in der 
EPBD verankerte Nachrüstpflicht 
für solche Systeme. Und wie die 
Bundesregierung letztlich die 
„Spielräume der EPBD“ im GMG 
ausschöpfen will, wird erst der 
Referentenentwurf zum GMG 
zeigen, der für Anfang April an-
gekündigt ist.

Für den Referentenentwurf ist 
zudem zu berücksichtigen, dass 
die verpflichtende Umsetzung der 
EPBD ins GMG weit über die Hei-
zungstechnik hinausreicht und 
viele weitere Herausforderungen 
bringt. Beispiele dafür sind:

 J Ab 2030 müssen Neubauten 
als „Nullemissionsgebäude“ er-
richtet werden. Diese dürfen kei-
ne Emissionen aus dem Einsatz 
fossiler Brennstoffe mehr auf-
weisen. Bis 2040 soll es in Gebäu-
den keine mit fossilen Brennstof-
fen betriebenen Heizungen mehr 
geben.

 J Bis 2030 werden energeti-
sche Modernisierungen von Ge-
bäuden mit vorgegebenen Min-
derungszielen gefordert. So soll 
der durchschnittliche Primär-
energieverbrauch des gesamten 
Wohngebäudebestands bis 2030 
um mindestens 16 % gegenüber 
2020 sinken.

 J Für neue Gebäude müssen 
schrittweise ab 2028 Angaben zu 
deren Lebenszyklus-Treibhaus-
emissionen erfolgen. Diese be-

rücksichtigen Energieverbräu-
che von Gebäuden und daraus 
folgende Treibhausgasemissio-
nen sowie Emissionen aus „grau-
er Energie“ (Materialien und Bau-

stoffe, auch für gebäudetechni-
sche Anlagen), die beim Neubau 
eingesetzt werden. Siehe dazu 
auch den Beitrag zur „Norm im 
Fokus“ auf Seite 15. (MS)

Warten auf den Referentenentwurf
Zur Neufassung des Gebäudemodernisierungsgesetzes (GMG) er-
wartet die LüKK mit Spannung, ob und in welcher Form es darin ge-
genüber dem bisherigen Gebäudeenergiegesetz GEG Änderungen 
geben wird. Solche Änderungen könnten beispielsweise die Anre-
chenbarkeit von Abwärme aus Lüftungsanlagen, Pflichten für An-
lagen zur Wohnungslüftung mit WRG, Vorgaben zur energetischen 
Effizienz von Lüftungs- und Klimaanlagen und Verweise auf aktuel-
le technische Regeln betreffen. Hinzu kommen aus der EPBD stam-
mende Vorgaben zur Mindest-Raumklimaqualität (Lüftung, Tem-
peratur, Luftfeuchte), die im GMG definiert werden müssen. Dazu 
finden sich im Eckpunktepapier, das nur die Heizungstechnik fo-
kussiert, keine Aussagen. Klärung wird erst der GMG-Referenten-
entwurf bringen, der für Anfang April angekündigt wurde.
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Neue Anforderungen an Raumqualität, Außenluftvolumenströme und EPD-Erklärungen

Countdown zum GEG 2026
Der Countdown läuft: Bis 30. Mai 2026, also in einem Jahr, müssen die Vorgaben der EU-Gebäudeeffizienz-
richtlinie EPBD 2024 in eine Neufassung des deutschen Gebäudeenergiegesetzes GEG umgesetzt werden. 
cci Zeitung zeigt, welche Chancen und Herausforderungen sich dadurch für die LüKK ergeben.

Bis spätestens 30. Mai 2026 müs-
sen in Deutschland die Vorgaben 
der im Mai 2024 veröffentlichten 
europäischen Gebäudeeffizienz-
richtlinie EPBD (Energy Perfor-
mance of Buildings Directive) mit 
einer Novelle des Gebäudeener-
giegesetzes GEG umgesetzt wer-
den. Welche wichtigen Neuheiten 
mit dem GEG 2026 auf Unterneh-
men der Lüftungs-, Kälte- und Kli-
matechnik (LüKK) und Betreiber 
zukommen und welche Heraus-
forderungen und Chancen sich 
dadurch ergeben, hat cci Zeitung 
nachfolgend zusammengefasst 
(siehe auch Kasten cci Wissens-
portal).
Erstmals müssen ins GEG kon-
krete Anforderungen und Krite-
rien zur Raumklimaqualität auf-
genommen werden, durch die 
Gesundheit, Komfort und Pro-
duktivität der Gebäudenutzer si-
chergestellt werden sollen. LüKK-
Experten erwarten, dass dazu 
die Empfehlungen des Nationa-
len Anhangs der DIN EN 16798 

Teil 1 „Eingangsparameter für 
das Raumklima“ (2022) ins GEG 
übernommen werden. Diese be-
treffen unter anderem Vorgaben 
an Raumtemperaturen (20 bis 
26 °C) und die Raumluftqualität 
(CO2– und Feinstaubkonzentrati-
onen) sowie deren Überwachung 
und Regelung über Systeme der 
Raum- und Gebäudeautomati-
on (GA). In Abhängigkeit von der 
Raumnutzung und einem Grenz-
wert von 1.000 ppm CO2 in der 
Raumluft ergeben sich Mindest-
außenluftvolumenströme von 
etwa 30 bis 50 m³/h pro Person. 
Da die Vorgaben des GEG 2026 
dann in Planung, Ausführung und 
Betrieb umzusetzen sind, folgen 
daraus anspruchsvolle Anforde-
rungen an die Qualität und Leis-
tungsfähigkeit der zu installieren-
den LüKK- und TGA-Anlagen – ein 
sehr positives Signal für die Bran-
che.
Eine weitere Änderung, die in das 
GEG 2026 aufzunehmen ist, gilt 
für alle Gebäude, in denen LüKK- 

und Heizungsanlagen mit ther-
mischen Leistungen über 70 kW 
betrieben werden. Diese Gebäu-
de müssen bis Ende 2029 mit GA-
Systemen ausgestattet werden 
– ein immenses Potenzial für die 
Branche. Bisher gilt diese Nach-
rüstpflicht nur für Gebäude mit 
Anlagen über 290 kW thermi-
scher Leistung.
Hinzu kommen im GEG 2026 neue 
Anforderungen, die insbesonde-
re für Hersteller von LüKK-Pro-
dukten, Heizsystemen und Wär-
mepumpen eine hohe Bedeutung 
haben. Diese müssen künftig für 
ihre Geräte Environmental Pro-
duct Deklarations (EPD) erstel-
len. EPD berücksichtigen den 
gesamten ökologischen Fußab-
druck eines Geräts. Darin wer-
den alle direkten und indirekten 
CO2-Emissionen summiert, die 
bei der Herstellung eines Geräts 
durch den Einsatz von Materiali-
en (zum Beispiel CO2-Emissionen 
pro kg Stahlblech, Kupfer, Kunst-
stoff bei deren Produktion) und 

den späteren Gerätebetrieb in-
folge des Verbrauchs an thermi-
scher oder elektrischer Energie 
entstehen. Da das Erstellen einer 
EPD und deren Bewertung recht 

komplex ist, sind die Unterneh-
men sehr gespannt, welche Me-
thoden und Rahmenbedingun-
gen das GEG 2026 für EPD vorge-
ben wird. (MS)

Vertiefende Beiträge in cci Wissensportal
Zu den im nebenstehenden Beitrag behandelten Themen EPBD, 
GEG, EPD und Raumqualität finden sich in cci Wissensportal 
(cci-dialog.de) unter anderem folgende ausführliche Beiträge:
 – „Wichtige Inhalte der Neufassung der Richtlinie zur Gebäudeener-
gieeffizienz (EPBD) 2024“(cci271595)

 – „Manifest: Europäisches LüKK-Konsortium fordert Gesetze zur 
Raumluftqualität (IAQ)“ (cci276624)

 – „Verbändeempfehlung zum Umsetzen der Raumqualitätskriteri-
en gemäß EPBD 2024 (cci289428)

 – „Die DIN EN 16798 Teil 1 mit Nationalem Anhang (2022) (cci146793)
 – „Technische Umsetzung der Anforderungen des GEG an die Ge-
bäudeautomation“ (3 Teile, cci281742)

 – „Beispielrechnungen zu CO2-Nachhaltigkeitsbilanzen für zentra-
le Lüftungsgeräte (cci293795)

(Artikelnummer ins Suchfeld eingeben).
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OHNE 11  

Eckpunkte der Bundesregierung zum neuen Gebäudemodernisierungsgesetz 2026

Kann das GMG die EPBD erfüllen?
Mit dem Eckpunktepapier zum Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) sollen Regelungen des bisherigen GEG 
für Wärmeerzeuger gelockert, neue Öl- und Gasheizungen wieder zugelassen und Klimaschutzziele erreicht 
werden. Auch soll die EU-Gebäuderichtlinie EPBD 1:1 umgesetzt werden. Eine Quadratur des Kreises?

Am 24. Februar hat die Bundes-
regierung Eckpunkte zum neu-
en Gebäudemodernisierungsge-
setz (GMG) vorgestellt. Doch wo 
Gebäude draufsteht, steckt nur 
Heizung drin. So sollen im GMG, 
das noch vor Juli in Kraft treten 
soll, „bürokratische und klein-
teilige Regelungen“ der bisheri-
gen GEG-Paragraphen 71 „Anfor-
derungen an Heizungsanlagen“ 
und 72 „Betriebsverbot für Heiz-
kessel“ entfallen. Dadurch wür-
de die GEG-Vorgabe, dass neue 
Heizungen mindestens 65 % re-
generative Energie nutzen müs-
sen, gestrichen und es dürften 
künftig auch wieder neue Gas- 
und Ölkessel installiert werden. 
Diese müssten aber ab 2029 mit 
Anteilen von Biogas/Bioöl betrie-
ben werden. Die Förderung rege-
nerativer Wärmerzeuger wird laut 
Bundesregierung bis mindestens 
2029 sichergestellt.

Diese Ansätze zum GMG wer-
den von Branchenakteuren un-
terschiedlich beurteilt, wie de-
ren Statements auf Seite 5 dieser 

Ausgabe zeigen. Einerseits wer-
den Technologieoffenheit und 
neue Freiheiten im Heizungskel-
ler begrüßt. Andererseits wird vor 
einem möglichen Nichteinhalten 
von Vorgaben der europäischen 
Gebäudeeffizienzrichtlinie EPBD 
und weiteren Rückschritten beim 
Klimaschutz im Gebäudesektor 
gewarnt, der bereits seit Jahren 
die Anforderungen verfehlt.

Laut Bundesregierung werden 
mit dem neuen Gebäudemoder-
nisierungsgesetz auch die Vor-
gaben der EPBD 1:1 umgesetzt. 
Dabei sollen „Spielräume bei der 
Umsetzung der EPBD“ ausge-
schöpft werden. Allerdings ergibt 
sich durch den Entfall des GEG-
§ 71a „Gebäudeautomation“ be-
reits ein Verstoß gegen die in der 
EPBD verankerte Nachrüstpflicht 
für solche Systeme. Und wie die 
Bundesregierung letztlich die 
„Spielräume der EPBD“ im GMG 
ausschöpfen will, wird erst der 
Referentenentwurf zum GMG 
zeigen, der für Anfang April an-
gekündigt ist.

Für den Referentenentwurf ist 
zudem zu berücksichtigen, dass 
die verpflichtende Umsetzung der 
EPBD ins GMG weit über die Hei-
zungstechnik hinausreicht und 
viele weitere Herausforderungen 
bringt. Beispiele dafür sind:

 J Ab 2030 müssen Neubauten 
als „Nullemissionsgebäude“ er-
richtet werden. Diese dürfen kei-
ne Emissionen aus dem Einsatz 
fossiler Brennstoffe mehr auf-
weisen. Bis 2040 soll es in Gebäu-
den keine mit fossilen Brennstof-
fen betriebenen Heizungen mehr 
geben.

 J Bis 2030 werden energeti-
sche Modernisierungen von Ge-
bäuden mit vorgegebenen Min-
derungszielen gefordert. So soll 
der durchschnittliche Primär-
energieverbrauch des gesamten 
Wohngebäudebestands bis 2030 
um mindestens 16 % gegenüber 
2020 sinken.

 J Für neue Gebäude müssen 
schrittweise ab 2028 Angaben zu 
deren Lebenszyklus-Treibhaus-
emissionen erfolgen. Diese be-

rücksichtigen Energieverbräu-
che von Gebäuden und daraus 
folgende Treibhausgasemissio-
nen sowie Emissionen aus „grau-
er Energie“ (Materialien und Bau-

stoffe, auch für gebäudetechni-
sche Anlagen), die beim Neubau 
eingesetzt werden. Siehe dazu 
auch den Beitrag zur „Norm im 
Fokus“ auf Seite 15. (MS)

Warten auf den Referentenentwurf
Zur Neufassung des Gebäudemodernisierungsgesetzes (GMG) er-
wartet die LüKK mit Spannung, ob und in welcher Form es darin ge-
genüber dem bisherigen Gebäudeenergiegesetz GEG Änderungen 
geben wird. Solche Änderungen könnten beispielsweise die Anre-
chenbarkeit von Abwärme aus Lüftungsanlagen, Pflichten für An-
lagen zur Wohnungslüftung mit WRG, Vorgaben zur energetischen 
Effizienz von Lüftungs- und Klimaanlagen und Verweise auf aktuel-
le technische Regeln betreffen. Hinzu kommen aus der EPBD stam-
mende Vorgaben zur Mindest-Raumklimaqualität (Lüftung, Tem-
peratur, Luftfeuchte), die im GMG definiert werden müssen. Dazu 
finden sich im Eckpunktepapier, das nur die Heizungstechnik fo-
kussiert, keine Aussagen. Klärung wird erst der GMG-Referenten-
entwurf bringen, der für Anfang April angekündigt wurde.
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* FÜHRENDE FACHZEITUNG FÜR DIE LÜFTUNGS-, KLIMA-, KÄLTEBRANCHE (LÜKK®)

IN DIESER AUSGABE

Belimo Webinar-Reihe

Neue Plattform für die interaktive  
Wissensvermittlung zu Themen der HLK 
aus der Praxis für alle Fachkräfte.

Mehr Infos und Anmeldung unter  
https://cci-dialog.de/belimo-webinare

EFFIZIENZ FORUM 2026
EUREF-Campus, Berlin

Jetzt anmelden!
www  effizienz-forum.net

BERLIN

23. APRIL 

LÜKK-RADAR: PRODUKTE 
MIT EPD
Umweltproduktdeklaration 
EPD: Transparenz über 
Lebenszyklen

6

RAUMLUFTQUALITÄT UND 
-HYGIENE
Mehr Kultur bei Nährmedien: 
Hygieneinspektionen nach 
VDI 6022

10

LÜKK FÜR QUARTIERE
Die Notwendigkeit  
der Dezentralisierung: 
Vorteile kalter 
Nahwärmenetze

12

NORM IM FOKUS
DIN SPEC 91606 
„Angewandte 
Ökobilanzierung für 
Bauwerke

15

Neues Planungshandbuch jetzt anfordern
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BELIMO Stellantriebe Vertriebs GmbH
info@belimo.de, www.belimo.de

Nahtlose Integration – das 
Belimo Sensoren-Sortiment

Die Sensoren von Belimo sind das Ergebnis von jahre-
langer Erfahrung und fundiertem HLK-Fachwissen 
sowie Ausdruck unseres Bestrebens, unseren Kunden 
stets einen Mehrwert zu bieten. Das innovative Design 
ermöglicht eine einfache Installation und nahtlose 
Integration, um eine optimale Systemleistung 
sicherzustellen. 

Unsere Sensoren messen nicht nur Temperatur und 
Feuchte (relative Feuchte, absolute Feuchte, Enthalpie 
und Taupunkt) – um die Leistung ihrer Anlage zu 
verbessern und die Sicherheit und den Komfort zu 
gewährleisten, können auch Druck, CO2 und fl üchtige 
organische Verbindungen (VOC) gemessen werden.

Erfahren Sie mehr
www.belimo.de
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Rabatte siehe 
Seite 13
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KLAPPE mit U2
Die Prominente

Preis 	 11.065 € *

Klappe

•	 Format 180 mm Breite x 450 mm Höhe

•	 Klappe (Vorder- und Rückseite) in Verbindung mit einer  
ganzseitigen Anzeige auf der zweiten Umschlagseite (U2)

Gleich nach der Titelseite und links neben dem Editorial platziert:  
Die Klappe verlängert Ihre Werbeanzeige auf Seite 2 und  
bietet viele Gestaltungsmöglichkeiten an prominenter Stelle.

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

Klappe aufgeklappt: 	 180 x 450 mm (links, Klappe), 305 x 450 mm (rechts) 
	 + 3 mm Beschnittzugabe an den Außenrändern

Klappe zugeklappt: 180 x 450 mm  
+ 3 mm Beschnittzugabe an den Außenrändern

cci Zeitung: Sonderwerbeformen
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•	 Wandkalender 
Größe:	 800 mm x 550 mm 

•	 Anzeige (vierfarbig) 
Größe: 	 83 mm x 77 mm 
 
                          	   1.475 € *

WANDKALENDER

* Preise zzgl. USt. (für Agenturen provisionsfähig)

Ein Jahr lang im Blick Ihrer Kunden

Der Wandkalender wird jedes Jahr mit  
cci Zeitung  Ausgabe 13 verbreitet.

cci Zeitung: Sonderwerbeformen

*Feiertag nicht in allen Bundesländern

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
1 Neujahr 1 Mo KW 5 1 Mo KW 9 1 Do 1 Tag der Arbeit 1 Di 1 Do 1 So 1 Mi 1 Fr 1 *Allerheiligen 1 Mi

2 Sa 2 Di 2 Di 2 Fr 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo KW 31 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do

3 So 3 Mi 3 Mi 3 Sa 3 Mo KW 18 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Fr 3 Tag der Dt.
Einheit 3 Mi 3 Fr

4 Mo KW 1 4 Do 4 Do 4 So 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Sa 4 Mo KW 40 4 Do 4 Sa

5 Di 5 Fr 5 Fr 5 Mo KW 14 5 Mi 5 Sa 5 Mo KW 27 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 So

6 *Heilige 3 Könige 6 Sa 6 Sa 6 Di 6 Christ
Himmelfahrt 6 So 6 Di 6 Fr 6 Mo KW 36 6 Mi 6 Sa 6 Mo KW 49

7 Do 7 So 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo KW 23 7 Mi 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Di

8 Fr 8 Rosenmontag 8 *Frauentag 8 Do 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo KW 45 8 Mi

9 Sa 9 Di 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo KW 32 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do

10 So 10 Mi 10 Mi 10 Sa 10 Mo KW 19 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Fr

11 Mo KW 2 11 Do 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Sa 11 Mo KW 41 11 Do 11 Sa

12 Di 12 Fr 12 Fr 12 Mo KW 15 12 Mi 12 Sa 12 Mo KW 28 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 So

13 Mi 13 Sa 13 Sa 13 Di 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 Mo KW 37 13 Mi 13 Sa 13 Mo KW 50

14 Do 14 So 14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo KW 24 14 Mi 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di

15 Fr 15 Mo KW 7 15 Mo KW 11 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do 15 *Mariä
Himmelfahrt 15 Mi 15 Fr 15 Mo KW 46 15 Mi

16 Sa 16 Di 16 Di 16 Fr 16 *Pfingstsonntag 16 Mi 16 Fr 16 Mo KW 33 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Do

17 So 17 Mi 17 Mi 17 Sa 17 Pfingstmontag 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Fr 17 So 17 *Buss- und
Bettag 17 Fr

18 Mo KW 3 18 Do 18 Do      18 So 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Sa 18 Mo KW 42 18 Do 18 Sa

19 Di 19 Fr 19 Fr 19 Mo KW 16 19 Mi 19 Sa 19 Mo KW 29 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 So

20 Mi 20 Sa 20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 *Weltkindertag 20 Mi 20 Sa 20 Mo KW 51

21 Do 21 So 21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo KW 25 21 Mi 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Di

22 Fr 22 Mo KW 8 22 Mo KW 12 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo KW 47 22 Mi

23 Sa 23 Di 23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo KW 34 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do

24 So 24 Mi 24 Mi 24 Sa 24 Mo KW 21 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Fr

25 Mo KW 4 25 Do 25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Sa 25 Mo KW 43 25 Do 25 Weihnachten

26 Di 26 Fr 26 Karfreitag 26 Mo KW 17 26 Mi 26 Sa 26 Mo KW 30 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 Weihnachten

27 Mi 27 Sa 27 Sa 27 Di 27 *Fronleichnam 27 So 27 Di 27 Fr 27 Mo KW 39 27 Mi 27 Sa 27 Mo KW 52

28 Do 28 So 28 *Ostersonntag 28 Mi 28 Fr 28 Mo KW 26 28 Mi 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Di

29 Fr 29 Ostermontag 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo KW 48 29 Mi

30 Sa 30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo KW 35 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Do

31 So 31 Mi 31 Mo KW 22 31 Sa 31 Di 31 *Reformations-
tag 31 Fr

Klima- und Lüftungstechnik ist unsere Welt

Rosenberg Ventilatoren GmbH
Maybachstr. 1/9  
74653 Künzelsau-Gaisbach
Fon. 07940 / 142-0 • Fax. -125
info@rosenberg-gmbh.com

KLIMA
RETTEN
MIT 10
UMDREHUNGEN

member of CAREL group

UMDREHUNGEN

Der Automatisierungs- und 
Digitalisierungsexperte für Gebäude 
und TGA-Anlagen

www.deos-ag.com

pi-safety.com

STELLANTRIEBE, 
SENSORIK & REGLER
H2 ready

QT.Ex-S

AC.Ex

Einfach Vertrauen einbauen.  
TGA-Komponenten der Extraklasse – innovativ, 
einfach und effizient

www.wildeboer.de www.troxgroup.com
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 Raum- und Prozesslufttechnik

 Wärmepumpen & Kältetechnik

 Energiemanagement

 Wartung & Service

 Modernisierungen

 MSR-Technik

Rox - Klimatechnik GmbH
+49 2743 807 0
vertrieb@rox-online.de
www.rox-online.de

Klima- und Lüftungstechnik

vom Produkt zum System.
www.berlinerluft.de

gebhardt-stahl.shop

Wir bauen Brücken  
zu Ihren Kunden –  

mit Worten 
und Wörtern.  

Auf den
Punkt   

Thomas Reuter 
thomas.reuter@cci-dialog.de

C2
2c-content-communication.de

Eine Leistungsmarke der  
cci Dialog GmbH(Abb. © ultrakreativ/stock.adobe.com)

Auffang- und Rückhaltesysteme 

VEX1000

Bereit für die nächste Generation 
kompakter Lüftungslösungen?

Luft-Befeuchtung, -Entfeuchtung
und Verdunstungskühlung

www.condair.de

Die Zukunft immer im Blick.
Engineering a better life.

Weiterbildung in der LüKK – 
online und onsite

(Abb. © Right 3/stock.adobe.com + cci Dialog GmbH)

2027
DIREKTER WEG ZU MEHR WISSEN IN DER LüKK
(LÜFTUNGS-, KLIMA-, KÄLTEBRANCHE)®


